Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksache 1967 


Große Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. Förderung von Flüchtlingsstudenten und Sdiülern 
aus der sowjetischen Besatzungszone 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie viele Studierende haben bisher im Rechnungsjahr 1955/56 
die Studienförderung für Flüchtlingsstudenten - Einzelplan 06 
Kap. 06 02 Tit. 625 - in Anspruch genommen? 

2. Wie viele Schüler höherer Lehranstalten aus der sowjetischen Be- 
satzungszone haben nach den Feststellungen der Bundesregierung 
in dieser Zeit in der Bundesrepublik Aufnahme gefunden? 

3. Was geschieht, um diesen Schülern die Fortsetzung ihrer Sdiul- 
ausbildung zu ermöglichen? 

Wie viele mußten auf die Fortsetzung ihrer Schulausbildung 
verzichten ? 

4. Welche Gruppen von Schülern werden von den gegenwärtigen 
Förderungsmaßnahmen nicht erfaßt? 

Was gedenkt die Bundesregierung in Zukunft für sie zu tun? 

5. Welche Bedingungen werden an die Gewährung der Beihilfen 
geknüpft ? 

6. Hält die Bundesregierung es für tragbar, daß die Studienförde- 
rung für Elhchtlingsstudenten auf die Dauer von zwei Semestern 
beschränkt ist? 

Wie haben die Unterstützten nach Beendigung der Forderung 
ihr Studium weiterführen können? 

7. Welche Sondermaßnahmen hat die Bundesregierung zugunsten 
solcher Flüchtlingsstudenten und Schüler getroffen, die als ehe- 
malige politische Häftlinge in die Bundesrepublik gekommen sind? 

8. Ist es richtig, daß in der Bundesrepublik nur 20 v. H. der Stu- 
dierenden ihr Studium ganz oder teilwejse aus Stipendien und 
öffentlichen Beihilfen aller Art finanzieren, während in Frankreich 
54 V, H., in England 71 v. H, der Studierenden Stipendienem- 
pfänger sind? 

9. Ist sich die Bundesregierung der Bedeutung dieses Problems für 
die Auseinandersetzung mit dem Kommunismus bewußt? 

Was wird sie tun? 


Bonn, den 14. Dezember 1955 


Ollenhauer und Fraktion 


Drude: Budidrudeerel Peter Meier, Buisdorf/Siegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20 
Telefon 3551 



